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Hohere Kaderausbildung

Kaderausbildung — Eckpfeiler
fiir die Glaubwiirdigkeit der Armee

Ist die Schweizer Armee fiir kiinftige Konflikte geriistet? Welche
Rolle spielt der Klimawandel in der Geopolitik? Mit der Frage
kiinftiger Bedrohungen beschiftigten sich am Jahresrapport der
HKA in Luzern die Referate des neuen Kommandanten HKA,
Philippe Rebord, des Chefs der Armee, André Blattmann, und des
Soziologen Harald Welzer. Fazit: Armeen helfen mit, unseren
zivilisatorischen Standard zu bewahren. lhre Kader spielen dabei

eine Schliisselrolle,

Michael Arnold®, Simon Knopf’

«Die Zukunft, die wir und unsere
Nachfahren erleben werden, ist bereits
angerichtet», sagte Divisionir Philippe
Rebord am Jahresrapport der Héheren
Kaderausbildung der Armee. In sciner
ersten Rede als neuver Kommandant der
HKA sprach Rebord die sich éindernden
geopolitischen Verhiltnisse und die da-
mit verbundenen Herausforderungen fiir
die Schweizer Armee an. In den vergan-
genen Jahren sei er jeweils als Gast an den
HKA-Rapporten gewesen, um sich fiir
die gut ausgebildeten Miliz-Offiziere zu
bedanken. Nun sei es seine Verantwor-
tung, dass die kiinftigen Kader auf die
morgigen Bediitfnisse der Armee hin aus-
gebilder werden. Die Aufgabe aller Mit-
arbeiter der HKA sei entscheidend fiir die
Zukunft der Armee: «Wir miissen sicher-
stellen, dass unsete Truppen die erwat-
teten Leistungen bringen kénnen, wenn
sie morgen, nichstes Jahr, oder auch erst
in zwanzig Jahren benétigt werden.»

Luzern — Abschied und Willkomm

Der Anlass vom 17. Januar im Armee-
Ausbildungszentrum Luzern war in zwei-
erlei Hinsicht besonders. Finerseits er-
folgte in einer schlichten Zeremonie die
Kommandoiibergabe an die neuen Kom-
mandanten der HKA und der Zentral-
schule: von Divisionidr Daniel Roubaty
an Divisionir Philippe Rebord und von
Brigadier Sergio Stoller an Brigadier Da-
niel Keller. Anderseits fiihrte eine launige
Begriissung von Regierungsririn Yvonne
Schirli vor, wie man in den verschiedenen
Regionen des Standortkantons Luzern
«Nein» sagt. Es sei in einer fast bernischen
Betonung in einer bestimmten Region be-
sonders hiufig zu hren ... Der neue Kom-
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mandant HKA in Luzern miisse dariiber
im Bild sein. Und es war nach den war-
men Willkommenswiinschen offensicht-
lich, dass das einzige Mitglied der Armee-
fiilhrung ausserhalb Berns schon bestens
in der Zentralschweiz «aufgehobens ist.

Erfiillt - vier Sterne
und ein neues Buch

Kiinftige Bedrohungslagen und die
Zukunfr der Schweizer Armee waren das
zentrale Thema. So kam auch der ab-
tretende Kommandant HKA, Divisionir
Daniel Roubaty, in seinem Riickblick auf
2013 vor rund 250 Mirtarbeitenden der
HEKA sowie Vertretern aus den Bereichen
Politik, Bildung und Militir darauf zu
sprechen. In der Kaderausbildung seien
die Ubungen so angepasst worden, dass
sie einem realistischen Bild von kiinftigen
(hybriden) Bedrohungen entsprichen.
«Diese hohe Qualitit der Kaderausbil-
dung ist fiir die Glaubwiirdigkeit unserer
Armee unabdingbar.» Der gute Ruf der
HKA konnte iiberdies auch mit zwei
besonderen Leistungen gefestigt werden:
Mit dem Erwerb des Qualititszertifi-
kats nach EFQM (Recognised for Excel-
lence ****) sowie mit der Herausgabe des
Buches «Fiihren lernen in der Armee —
Geschichte der Héheren Kaderausbil-
dung» (1819-2013). Ganz im Sinne die-
ser Meilensteine gelte es auch in Zukunft,
Bewihrtes beizubehalten und offen zu
sein, auch Neues zu wagen.

Zukunft — wir wissen nicht,
was sie bringt

Korpskommandant André Blattmann
wiederum betonte die wichtige Rolle der
Weiterentwicklung der Armee (WEA)

diesbeziiglich. Der Chef der Armee ging
auf zwei Punkee ein, die flir ihn von gros-
ser Bedeutung sind: Erstens biete die Tat-
sache, dass wieder jeder Kaderangehérige
der Armee eine volle Rekrutenschule (RS)

Regierungsritin Scharli verstromt gute Laune:
Div Roubaty, KKdt Blattmann, Div Rebord,
Br Litsch, Prof. Dr. Welzer {v.l.n.r.). Bild: HKA



absolvieren und den praktischen Dienst
des letzten Dienstgrades in der Linge einer
RS zu leisten habe, eine bessere Fiihrungs-
praxis und somit breitere Basis fiir die Wei-
terausbildung. Zweitens werde die Bereit-
schaft der Armee durch die Wiedereinfiih-
rung gezielter Mobilmachungsvorberei-
tungen (z.B. Verbinde mit erhshter Be-
reitschaft oder Vorortlager) erhéht. Fake
sei, so Blattmann, dass es auf der Welt zahl-
reiche Konfliktherde gebe. Diejenigen die
sagten, in Europa wiirde nichts mehr pas-
sieren, seien nicht ehrlich. «Wir wissen
nicht, was die Zukunft uns bringt. Wir tun
deshalb gut daran, dass wir bereit sind zu
kimpfen, zu schiitzen und zu helfen.»

Verhdltnisse - sie kénnen
schnell indern

Der Chef der Armee untermalte sein
Argument mit einem Clip, welcher im
Zeitraffer die zahlreichen Verschiebun-
gen der Landesgrenzen in Europa in den
vergangenen tausend Jahren zeigte. Da-
mit hatte er gewissermassen die Basis ge-

legt fiir die Gedanken des Gastreferenten
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Aus der Einladung des neuen Kommandanten HKA

Ce premier rapport, en tant que nouveau
commandant, revét pour moi une impor-
tance toute particuliére. Les temps que
nous vivons pourraientinciter certains au
doute, vaire au découragement. Ce temps
de perpétuelles mutations, de refondation,
de crise économique, mais aussi de conso-
lidation, n’est facile a vivre pour personne.
Bei den politischen und militdrischen Vor-
gesetzten bedanke ich mich fiir das entge-
gengebrachte Vertrauen. Das ist fiir mich
Ansporn, die neue Herausforderung als
Kommandant HKA mit grosser Uberzeu-
gung anzugehen. Sie alle kénnen darauf
zahlen, dass ich die Aufgaben mit Elan und
zum Wohle der HKA und unserer Armee

Professor Dr. Harald Welzer von der Uni-
versitit Flensburg. Der Soziologe, Sozial-
psychologe und Buchautor forscht auf
dem Gebiet Gruppengewalt und zu Kon-
flikeen der Zukunft. In seinem Vortrag in
Luzern stellte Welzer Gedanken dazu an,
welche Fakroren in den kommenden Jah-
ren zu neuen Bedrohungslagen beitragen

ldsen werde. Esist ein Privileg, eine so er-
folgreich gefiihrte Organisation zu iiber-
nehmen. Mein Dank gilt an dieser Stelle
besonders Divisiondr Daniel Roubaty —
ich freue mich, diese «Perle der Armee»
in seinem Sinne weiterfiithren zu kénnen.
Au service des futurs cadres supérieurs
de notre armée, nous devons réussir en-
semble. «REUSSIR», c’est notre devise.
Courte, simple, et ambitieuse. Oh! Com-
bien difficile a honorer! Utile aussi bien
pour le passé que pour [’avenir. Anticorps
efficace contre toutes les dérives.

Devise qui fonde notre action de tous les
jours. Devise qui justifie votre engage-
ment. Devise profondément humaine.

konnten. «Die Verinderung von mensch-
lichen Lebensbedingungen ist eine Kon-
stante. Und diese ist nicht nur von poli-
tischen, sondern auch von klimatischen
Bedingungen abhiingig.» Als vor einigen
Jahren die ersten Berichte zum Klima-
wandel versffentlicht worden waren, habe
er deshalb begonnen, sich mit dem Ver-
hiltnis zwischen Klimawandel und Kon-
flikepotenzial zu befassen. «Fiir die Ge-
waltforschung stellt sich die Frage, was
ein Anstieg der Erdtemperatur fiir kiinf-
dge Potenziale der Gewaltaustragung be-
deutet» Die Antwort, so der Soziologe,
sei relativ einfach: Es werde vermehrt in
solchen Gebieten zu Konflikten kommen,
in denen sich verindernde Lebensbedin-
gungen, etwa durch knapper werdende
Ressourcen, auf fehlende oder gescheiter-
te Staatlichkeir rriifen. Dies lasse sich be-
reits anhand der Konfliktherde in Sub-
sahara-Afrika belegen.

Welzer sprach jedoch auch andere Fak-
toren an, welche kiinftig einen Einfluss
auf die geopolitische Sicherheitslage ha-
ben kénnten. So gelte es zu beachten,
dass eine zunehmende Privatisierung von
Macht entstiinde. Konzerne wie Google
seien dabei, Datensammlungen anzule-
gen, welche woméglich zu einem Macht-
vorsprung gegeniiber Armeen werden
konnten. Die westeuropiischen Armeen
mit dem Auftrag, einen gewissen zivilisa-
torischen Standard zu erhalten, miissten
sich zwingend mit diesen Verinderungen
befassen, so Welzer zum Schluss. «Man
muss sich bewusst sein, dass sich die Ver-
hiltnisse verindern werden. Und sie wer-
den es schnell tun.» [ |

1 Stellvertretender Chefredaktor ASMZ
2 Journalist, Fachstab MIKA

ASMZ 03/2014 51



	Kaderausbildung : Eckpfeiler für die Glaubwürdigkeit der Armee

